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Mitgliederjahreshauptversammlung             26. September 2018 

Bericht des Vorstandes vom 6.10.2017 bis 26.09.2018 
 
Gesetzlicher Vorstand: 
Norbert Denef 
Erweiterter Vorstand: 
Dr. Marcella Becker, Klaus Linnenbrügger 

Aktuell ist die Satzung vom 10.04.2010 mit den Änderungen vom 07.08.2010. 
 
Kassenlage 
Vermögen zum 26.09.2018  3.834,19 € 

Aktivitäten 
Unsere Internetplattform wurde seit Bestehen von netzwerkB stetig genutzt: 

• 3.462 Artikel und 19.282 Kommentare redaktionell bearbeitet 

Unsere Geschäftsstelle bearbeitete seit der Gründung von netzwerkB  

• 13.415 Telefonanrufe  
• und 26.725 Zuschriften  

„Akt der Versöhnung“ 
Am 27.03.2018 hat eine Telefonkonferenz mit Dr. Hans Zollner, akademischer Vizerektor 
der Gregoriana und seit 2014 Mitglied der Päpstlichen Kommission für den Schutz von 
Minderjährigen und Leiter des Centre for Child Protection (CCP) mit Sitz in Rom, 
stattgefunden. 

Gesprächsthema waren folgende Fragen: 

1. Wie ist für Sie der Ablauf einer Terminanfrage bei Papst Franziskus?  
2. Wie können wir uns das vorstellen, gibt es da eine Warteliste?  
3. Gibt es für dringliche Terminanfragen gegebenenfalls Ausnahmen? 
4. Unabhängig davon, dass meine Lebenszeit möglicherweise durch meine 

Krebserkrankung sehr verkürzt sein wird; sollte nicht ein ‚Akt der Versöhnung‘ 
immer vorrangig behandelt werden? 

5. Was werden Sie persönlich unternehmen, um sich für unseren ‚Akt der 
Versöhnung‘ stark zu machen? 

Der gesamte Gesprächsverlauf unter: http://netzwerkb.org/wp-
content/uploads/2018/04/Protokoll-Gespraech-Dr.-Zollner-27.03.2018.pdf 

Seit 13. Mai 2013 bitten wir den Papst um einen ‘Akt der Versöhnung’. Für die Mitglieder 
von netzwerkB ist es unverständlich, warum bisher, seit inzwischen fünf Jahren, keine 
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Reaktion erfolgt ist.   

Am 14. Mai 2018 haben wir Herrn Dr. Hans Zollner gebeten, uns den Sachstand über das 
lange Schweigen von Papst Franziskus zum Thema ‘Akt der Versöhnung‘ mitzuteilen. 

Aus seiner Antwort vom 15. Mai 2018 konnten wir nicht entnehmen warum so lange 
geschwiegen wird, s. unter: /2018/05/16/sachstand-papst-franziskus/ 

Mit Schreiben vom 18. Mai 2018 haben wir Herrn Dr. Hans Zollner mitgeteilt, dass wir von 
netzwerkB es als eine Verhöhnung der Opfer empfinden wenn unser Anliegen an eine 
Arbeitsgruppe weiter gegeben wird. Wir baten um Rückmeldung was er persönlich 
unternehmen wird, damit das Thema Versöhnung Chefsache wird? 

Seiner Antwort konnten wir lediglich entnehmen, dass für ihn nun Wochen des Urlaubs 
und Vortragsreisen in Australien und Ozeanien beginnen. Das gesamte Schreiben unter: 
https://netzwerkb.org/2018/07/21/wochen-des-urlaubs/ 

denefhoop-Studie 

Um die These: „Ganzheitliche Bewegungen mit dem denefhoop beeinflussen 
Posttraumatische Belastungsstörungen (PTPS) positiv.“ gegebenenfalls zu bestätigen, 
führte netzwerkB eine Studie mit 42 Teilnehmern durch.  

Einige der Teilnehmer haben sich öffentlich dazu geäußert, s. unter: 
https://netzwerkb.org/denefhoop/denefhoop-studie/ 

Die Rückmeldungen der Studie lassen erkennen, dass die These eine breite Zustimmung 
gefunden hat. Das folgende Schreiben ist beispielhaft für viele der Teilnehmer: 

Lieber Norbert Denef,  zunächst muss ich mich entschuldigen, dass ich nicht schon 
längst geschrieben habe. Ich gebe zu, es hat mich zunächst, obwohl ich ja wirklich Lust 
auf den Reifen habe, Überwindung gekostet. Da stand er nun im Raum und verrückt wie 
es war brauchte ich Zeit, mich zu überwinden. Hatte wohl etwas mit der 
Bewusstwerdung zu tun, dass mit dem Gedanken an ... wieder frei und selbst den Raum 
bestimmend mich zu bewegen.... bewegen zu können, zunächst auch wieder viele Bilder 
der schlimmen Zeiten hoch kamen. Aber es ist okay, so hat der Reifen, auch, bevor ich 
ihn bewegte, schon etwas in mir bewegt. Es kamen auch viele Erinnerungen, die gut 
waren, bis ich dann endlich loslegte. Und ich finde ihn toll, weil er so groß ist und man 
sich damit wirklich aufrichten, strecken kann und der Brustraum geöffnet wird, was die 
Atmung begünstigt. Das Öffnen, Atmen, bei sich bleiben.... klasse!  

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Dr. Marcella Becker, Norbert Denef 

	


